
Grenzenlos

Vergiss die Zeit, denke ich mir. Vergiss die Welt, 

denke ich mir. Vergiss die Menschen, denke ich mir. 

Vergiss das Wissen, denke ich mir. Und dann male 

ein Bild. Schreibe ein Gedicht. Und denke Dir das 

Paradies. Und sei der Sieger!

Vergiss das Bankkonto, denke ich mir. Vergiss die 

Lügen, denke ich mir. Vergiss das Kranke, denke 

ich mir. Vergiss das Falsche, denke ich mir. Und 

glaube an den Traum. Sehe die Wunder. Lebe die 

Wahrheit. Und sei der Freund! 

Ich weiß: Ich finde das Leben. Ich gehe einfach los. 

Und die Welt begegnet mir neu. Und sie ist ein Engel. 

Und sie erzählt von Gott. Und sie erklärt die Kunst. 

Und sie lächelt. Und ist nur Leben. Und nur Liebe. 

Und ich sehe das Glück. 
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